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Lass uns 
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Dieses Buch enthält 365 Geschichten aus der Bibel oder Teile 
daraus, die durch jeweils einen Gedanken oder eine Frage 
ergänzt werden. Auf diese Weise können sowohl Kinder als auch 
Erwachsene die Botschaft der Bibel kennenlernen und erfahren, 
wie diese ihnen Mut für ihren Alltag geben kann. 

Das Buch kann als Andachtsbuch für jeden Tag genutzt 
werden, denn zu jeder biblischen Geschichte gibt es ein kurzes 
Gebet, das entweder unverändert übernommen oder die 
Grundlage für ein gemeinsames Familiengebet bilden kann. 
Die Geschichten können auch für sich gelesen werden, um den 
Tag mit Gott zu beginnen oder zu beenden. Familien können 
das Buch der Reihe nach vom Anfang bis zum Ende lesen oder 
zusammenhängende Geschichten und Themen mithilfe des 
Verzeichnisses hinten im Buch zusammenstellen.

Wenn wir allein oder gemeinsam die Bibel lesen, egal ob 
wir jünger oder älter, eine große oder eine kleine Familie 
sind, lernen wir Gott besser kennen und verstehen, was er mit 
unserem Leben vorhat.

Wie dieses Buch verwendet wird

Dieses illustrierte Buch macht das Lesen der Bibel einfacher 
und verständlicher. Manchmal werden mehrere Kapitel 
aus der Bibel zusammengefasst, um uns das Verstehen zu 
erleichtern.

Auch wenn die Erzählungen für eine jüngere Leserschaft 
umformuliert wurden, beruhen sie doch auf echten 
Übersetzungen; immer werden die Stellen angeführt, wo 
die Originalgeschichten in der Bibel zu finden sind. Manche 
Texte gründen sich auf die Erlebnisse von Gläubigen wie zum 
Beispiel Hiob oder die Beter der Psalmen, die zu Gott riefen. 
Manchmal handeln sie auch davon, was es bedeutet, den 
christlichen Glauben zu leben, wie zum Beispiel die Briefe des 
Neuen Testaments.

Indem wir miteinander über unsere Ängste, Sorgen und 
Zweifel sprechen, aber auch über die frohen Ereignisse unseres 
Lebens, teilen wir unser Wissen und die Erfahrungen, die wir 
mit Gott gemacht haben.
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Was ist das Leben?
Salomo suchte nach dem Sinn des Lebens und  
lernte Gott zu vertrauen�

Prediger 3,1-13

Alles hat seine Zeit: geboren werden und sterben, 
pflanzen und ernten, töten und heilen, zerstören 
und wiederaufbauen, weinen und lachen, trauern 
und tanzen, umarmen und nicht umarmen, finden 
und verlieren, behalten und wegwerfen, zerreißen 
und reparieren, schweigen und sprechen, lieben und 
hassen, Krieg und Frieden.

Was haben wir von all dem, was wir auf der 
Erde tun? Gott hat die Ewigkeit in unser Herz 
hineingepflanzt – wir wissen, dass dieses Leben nicht 
alles ist. Und doch können wir nicht sehen, was Gott 
sieht, den Anfang und das Ende.

Wir sollten lernen, mit dem zufrieden zu sein, was 
wir haben, und all das Gute zu genießen, das Gott uns 
schenkt.

Hilf uns, mit 
dem Leben 
zufrieden zu 
sein, das wir 
haben, und dir 
für die Zukunft 
zu vertrauen, 
die wir nicht 
sehen können.
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Was ist der Sinn des Lebens?
König Salomo war überzeugt, dass der Sinn unseres Lebens darin 
besteht, Gott zu lieben und seine Gebote zu achten�

Prediger 12,13-14

Als Salomo alt geworden war, blickte er auf sein Leben 
zurück. Er war ein weiser Mann. Gott hatte ihm viel 
Geld und Besitz geschenkt, Macht und ein langes 
Leben. Salomo hatte während seiner zahlreichen 
Lebensjahre viel gelernt.

Am Ende gab er diesen einfachen Ratschlag weiter:
„Liebe und respektiere Gott, höre auf seine Gebote. 

Alles andere zählt nicht. Es hat keinen bleibenden Wert.
Denn Gott sieht alle unsere Taten, auch das, was wir 

im Geheimen tun. Er wägt das Gute und das Schlechte 
gegeneinander ab. Enttäusche ihn also nicht.

Liebe Gott, denn das ist die beste Art zu leben; genau 
darum sind wir hier.“

Lieber Gott, wir 
möchten, dass 
unser Leben 
einen Sinn hat. 
Hilf uns, dich 
von ganzem 
Herzen zu 
lieben.

3Gott kennenlernen
Salomo rief die Menschen dazu auf, ihr Leben schon  
in jungen Jahren Gott anzuvertrauen�

Prediger 12,1-8

Lerne Gott kennen, solange du noch jung bist. Lass ihn 
dein ganzes Leben lang dein Freund sein.

Warte nicht, bis du alt und müde bist und für viele 
Dinge Hilfe brauchst. Warte nicht, bis du zu schwach 
bist, um das Leben noch zu genießen. Warte nicht, bis 
du auf dem Sterbebett liegst …

Stattdessen genieße die Beziehung zu 
deinem Schöpfer, während du noch aktiv und 
begeisterungsfähig bist und in deinem Leben das Gute 
tun kannst, das Gott von dir möchte. Dann wirst du 
später auf dein Leben zurückblicken und wissen, dass es 
sich gelohnt hat.

Herr, wir 
möchten mit dir 
befreundet sein. 
Wir wünschen 
uns, dass du 
jeden Tag unser 
Freund bist.
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54 Das Geheimnis einer glücklichen Familie
Wie lauteten Salomos Tipps für eine glückliche Familie?

Sprüche Salomos

„Hört auf das, was eure Eltern euch sagen“, riet 
Salomo. „Was sie euch lehren, formt euren Charakter, 
so wie gute Kleidung uns schön aussehen lässt.

Ein kluges Kind achtet auf die Ermahnungen seiner 
Eltern, aber ein dummer Mensch gibt nie zu, dass er 
falschliegt.

Wenn du deine Kinder liebst, dann ermahne sie, 
wenn sie ungezogen sind.

Ein beginnender Streit ist wie ein Loch in einem 
Staudamm. Beende ihn schnell, bevor er außer 
Kontrolle gerät.

Es gibt nichts Traurigeres als Eltern, deren Kinder 
Dummheiten machen.

Erziehe deine Kinder, solange sie noch jung genug 
zum Lernen sind, sonst werden sie sich 

selbst zerstören.
Kinder können sich glücklich 

schätzen, wenn sie einen Vater 
haben, der ehrlich ist und das 
Richtige tut.

Die Eltern zu bestehlen ist 
nie richtig.“

Lehre uns, 
gute Eltern zu 
sein, die sich 
um ihre Kinder 
kümmern; lehre 
uns, gute Kinder 
zu sein, die ihre 
Eltern achten.

Freundschaft
Salomo war überzeugt, dass Freundlichkeit und Vergebung sehr 
wichtig sind�

Sprüche Salomos

„Eine ruhige Antwort kann Ärger besänftigen, aber ein 
hartes Wort macht alles nur noch schlimmer.

Es ist nie gut, über andere herzuziehen; das schafft 
nur Probleme und lässt Freundschaften zerbrechen.

Es ist besser, mit deinen Freunden Brot zu essen und 
Wasser zu trinken, als mit deinen Feinden ein Festmahl 
zu halten.

Wenn du willst, dass die anderen dich mögen, 
dann vergib ihnen, wenn sie etwas falsch 
gemacht haben. Anderen ihre Fehler 
nachzutragen, kann Freundschaften 
zerstören.

Wenn du dir keine Probleme 
einhandeln willst, dann achte 
auf deine Worte.

Befreunde dich nicht mit 
Leuten, die jähzornig sind. 
Sonst übernimmst du vielleicht 
ihre schlechten Gewohnheiten 
und es fällt dir schwer, dich 
wieder zu ändern.

Ein Freund meint es gut mit 
dir, auch wenn er dich vielleicht 
einmal verletzt. Wenn aber einer 
deiner Feinde so tut, als wäre er 
dein Freund, gibt es bestimmt bald 
Ärger.“

Hilf uns, 
anderen gute 
Freunde zu sein, 
lieber Gott. Lass 
uns ruhig mit 
ihnen sprechen, 
nicht über sie 
lästern und 
denen vergeben, 
die uns verletzt 
haben.



Lieber Gott, 
bitte hilf mir, 
großzügig 
zu sein und 
das, was ich 
habe, gern mit 
anderen zu 
teilen.

Gibst du gerne etwas ab?
Die ersten Christen teilten alles, was sie hatten, miteinander und 
halfen denen, die in größter Not waren�

2. Korinther 9,6-14

Gott sieht unser Herz
Kains Eifersucht gegenüber Abel machte ihn so wütend, dass er 
seinen Bruder tötete�

1. Mose 4,1-12; Hebräer 11,4

Adam und Eva hatten zwei Söhne. Sie hießen Kain und 
Abel. Die beiden wollten Gott dafür danken, dass er 
für sie sorgte, ihnen gute Ernten, Lämmer und Kinder 
schenkte. Abel wählte sein bestes Lamm für Gott aus, 
während Kain ihm etwas von seinem Getreide opferte.

Gott freute sich über Abels Opfer, denn er wusste, 
dass Abel voller Glauben und Dankbarkeit im 
Herzen vor ihn trat. Er wusste aber auch, 
dass Kain nur deshalb etwas opferte, 
weil er meinte, es tun zu müssen. Gott 
kannte sein Herz.

Kain war so wütend auf seinen 
Bruder, dass er ihn angriff und ihn 
am Boden liegenließ, bis er starb. Vor 
Gott aber konnte er nicht verbergen, 
was er getan hatte.

Bewahre mich 
vor Eifersucht, 
lieber Gott, 
damit sie mich 
nicht zu noch 
Schlimmerem 
verführt.

46

47

Der Apostel Paulus schrieb an die Christen, die in 
Korinth wohnten, und ermutigte sie, großzügig zu sein.

„Gebt gern, und zwar nicht nur deshalb, weil ich 
euch darum bitte, sondern weil ihr wisst, dass Gott das 
von euch möchte. Überlegt euch, wie viel ihr geben 
solltet. Gott liebt Menschen, die das mit Freude tun.

Denkt daran, dass Gott euch alles schenkt, was ihr 
braucht, und sogar noch mehr. Ihr werdet also immer 
genug haben, um mit anderen zu teilen. Dann werden 
diejenigen, denen ihr helft, wissen, wie sehr Gott euch 
gesegnet hat, und sie werden ihm danken. Denn sie 
erkennen, dass euer Glaube echt ist und nicht nur aus 
leeren Worten besteht.“



Gott vertrauen
Hat Gott dich schon einmal um etwas gebeten, das sinnlos 
erschien?

1. Mose 6,22; 7,6-10

Noahs Nachbarn lachten, als sie sahen, wie er 
Zypressenbäume fällte und sie zu Balken zersägte. 
Sie verspotteten ihn, als das Boot allmählich Gestalt 
annahm. Noah war eben ein verrückter alter Mann! 
Aber Noah und seine Familie sägten und hämmerten, 
so wie Gott es ihnen befohlen hatte, bis eines Tages die 
Arche fertig war.

Sie war riesig – länger als ein Fußballfeld und 
höher als ein dreistöckiges Gebäude. Noah und seine 
Familie sahen zu, wie Tiere jeder Art in Paaren in die 
Arche gingen: Löwen, Tiger und Bären, Elefanten 
und Giraffen, Flamingos, Hasen und Füchse, sie alle 
kletterten in das Schiff, das Noah gebaut hatte.

Als alle an Bord waren, fing es an zu regnen.

Anders sein
Es fällt uns oft sehr schwer, anders zu sein als die anderen, die 
sich nicht für Gott interessieren�

1. Mose 6,5-21

Gott war sehr traurig, wenn er die Menschen sah, 
die er geschaffen hatte: Sie logen, betrogen und 
bestahlen einander. Sie stritten und brachten sich sogar 
gegenseitig um. Gott hatte die Menschen als seine 
Freunde geschaffen, doch jetzt dachte keiner mehr an 
ihn. Nur einer: Noah.

Wenn Gott sprach, dann hörte Noah ihm zu. Gott 
sagte ihm, dass er bald eine große Flut schicken würde, 
die das ganze Land überspülte. Alles würde zerstört 
werden.

„Du musst eine Arche bauen“, befahl Gott Noah. „Ich 
werde dir genaue Anweisungen geben, wie groß sie sein 
soll und wie du sie anfertigen sollst. Sammle die Tiere 
ein, jeweils ein Paar von allen, die ich geschaffen habe, 
damit sie in Sicherheit sind, bis die Flut vorüber ist.“

Lieber Gott, ich 
möchte heute 
an dich denken, 
auch wenn 
andere dich 
anscheinend 
vergessen haben.
Hilf mir, nicht 
mitzumachen, 
wenn andere 
sich unfreundlich 
verhalten.

Bitte hilf mir, 
lieber Gott, dir 
zu vertrauen, 
Schritt für 
Schritt, auch 
wenn ich nicht 
sehen kann, was 
am Ende dabei 
herauskommen 
wird.
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Wenn ein Unglück geschieht
Wie geht es dir, wenn in deinem Leben etwas Schlimmes passiert 
und es ist kein Ende in Sicht?

1. Mose 7,11–8,7

Noah, seine Frau, seine Söhne und Schwiegertöchter 
fütterten die Tiere und hielten alles sauber. Sie hörten, 
wie der Regen auf das Dach trommelte, Stunde um 
Stunde, Tag um Tag, vierzig Tage und Nächte lang. 
Aus Bächen wurden Flüsse und aus Flüssen Meere. Die 
Arche wurde von den Fluten immer weiter angehoben, 
bis es schließlich ringsum nichts anderes mehr zu sehen 
gab als Wasser.

Eines Tages aber sahen sie alle einander an und 
lauschten. Stille. Der Regen hatte aufgehört. Noah 
beobachtete, wie ein starker Wind die Wolken vertrieb.

Die Arche blieb auf dem Berg Ararat liegen und das 
Wasser begann ganz langsam zu versickern.

Lieber Gott, 
wenn schlechte 
Zeiten kommen 
und alles trüb 
und schwer 
scheint, dann 
schenk mir bitte 
Hoffnung. Hilf 
mir, jeden Tag 
so zu nehmen, 
wie er ist, und 
darauf zu 
warten, dass 
du Licht in die 
Dunkelheit 
bringst.

Überrascht es dich, wenn Gott seine Zusagen hält?
Noah vertraute darauf, dass Gott alles wieder zum Guten wenden 
würde� Als alles vorüber war, dankte er darum als Erstes Gott�

1. Mose 8,15–9,17

Noah und seine Familie warteten lange Zeit und 
beobachteten, wie die Flut zurückging und die Erde 
wieder trocken wurde.

Schließlich sagte Gott zu Noah, es sei jetzt sicher 
genug, die Türen der Arche zu öffnen. Da ließ Noah alle 
Tiere frei.

„Jetzt können sie sich wieder vermehren und die Erde 
bevölkern“, erklärte Gott.

Noah führte seine Familie aus der Arche heraus und 
auch die Tiere strömten hinaus, immer paarweise, eine 
Art nach der anderen. Der Erdboden war wieder rein 
und wie neu.

Noah baute einen Altar für Gott und dankte ihm, 
dass er seine Familie und all die Tiere vor der Flut 
gerettet hatte. Es war Zeit für einen Neuanfang.

Gott ließ einen schönen Regenbogen am Himmel 
erscheinen.

„Immer wenn ihr einen solchen Regenbogen seht“, 
sagte er, „dann sollt ihr euch an mein Versprechen 
erinnern, dass die Erde nie wieder durch eine Flut 
zerstört werden wird.“

Es tut mir leid, 
Herr, wenn ich 
undankbar bin 
und vergesse, 
mich bei dir 
zu bedanken. 
Deshalb will ich 
dir jetzt danken, 
dass du deine 
Zusagen hältst. 
Danke, dass du 
meine Gebete 
erhörst. Danke, 
dass …
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